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Alf Oscar vom Hundsheimer Kogel,
gew. 21.07.2003, wurde 2 mal ausgestellt, davon 1x V1 Jugendbester



	Eltern
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Ceonna White v. Adlitzgraben, genannt "Mave", gew. 23.6.2001, wurde 3 mal ausgestellt, davon 1 mal "Vorzüglich".
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Marlon Moneymaker v. Adlitzgraben, genannt "Toledo", gew. 27.11.1999, wurde bis 2002 17 mal ausgestellt, davon 9 mal "Vorzüglich", 1 mal Jugendsieger, 11 mal CAC, 4 mal CACIB, Österreichischer Klubsieger 2002 und Int. sowie Kroatischer Ch.
	Großeltern
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Manni v. Silvertbach, Dt. Ch. (VDH)
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Marsha Minimouse v. Adlitzgraben, JB, BOB
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Ursine Valentine v. Adlitzgraben, 2 x JB
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Ottawa de la Rosa, Dt. Ch. (VDH), Ung., Öst., Int. Ch., BdSg., KlSg.
	Urgroßeltern
Sufredon The Saint of Fieldron, Dt. Ch. , Vsg., Esg. /Mosvalley Majoram, Dt. Ch. (VDH)
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Ursine Valentine v. Adlitzgraben, 2 x JB
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Ottawa de la Rosa, Dt. Ch. (VDH), Ung., Öst., Int. Ch., BdSg., KlSg.
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Nikk v. d. Bismarckquelle, Finn., Dän., Dt. Ch., Ejsg., Esg.,  Int. Ch., KlSg.
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Andra v. Sachsen
SwP, JCh., Österr., Int. Ch., KlSg.
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Crack v.d. Bismarquelle, Dän., Dt., Int. Ch., B, E, Wsg.

[image: image13]
Fanta v. d. Bismarckquelle, 
JCh., V/Ejsg., Esg.


Oscars Ausstellungsergebnisse
	Veranstaltungsort/Datum/Beschreibung
	Richterbericht

	Internationale Rassehunde-Zuchtschau München, 28.02.2004:
Der 28. Februar ist wohl einer der stressigsten Tage für Oscar gewesen. Hunderte von Hunden mit denen er einfach nicht toben durfte. Dazu eine Geräuschkulisse, die auch nicht gerade für Wohlbehagen sorgte, fremde Menschen in Massen und dann noch die Vorstellung im Ring nach vier Stunden Wartezeit. Es gibt wirklich Angenehmeres für Hunde. Na ja, Oscar hat sich tapfer gehalten und machte nur zum Ende hin einen geschafften Eindruck. 
Die Ringvorstellung selbst hat seine Züchterin Dr. Elke Peyerl übernommen. Oscar zeigte sich nicht wirklich von seiner besten Seite. Warum auch? Schließlich betrat er absolutes Neuland mit einem ihm inzwischen weniger bekannten Menschen. Beim nächsten mal werde ich ihn selbst vorstellen... 
Insgesamt hat Oscar seine 1. Ausstellung mit Bravour gemeistert. Er ist auf alle Hunde freundlich zugegangen, hat sich von Fremden streicheln lassen (wenngleich er sich reserviert zeigte) und im Ring sich terriergemäß verhalten. Den Richter hat sein mucksiger Ton nicht gestört. 

Leider trat Oscar alleine in der Jüngstenklasse an. Der Ring selbst stellte für ihn allerdings schon eine große Herausforderung da. Wir hätten gerne für uns einen Vergleich mit etwa gleichaltrigen Rüden gehabt. Was nicht ist, kann ja noch werden. Hoffentlich sind in Gießen mehr Foxi-Fans auf den Beinen... 
	

Der Richter Walter Schicker nahm sich Oscar gründlich aber sehr hundefreundlich zur Brust. Als Ergbnis erhielt Oscar ein "Vielversprechend". 
Der Inhalt des Richterberichtes lautet wie folgt: 
Passende Knochenstärke, flacher Schädel, kräftiger Fang, perfektes Scherengebiss, Augen dunkel, Ohren klein und V-förmig, trockener Hals, kurzer und gerader Rücken, Rute hoch angesetzt, gerade Vorderläufe, flach anliegendes Haar, Bewegung schon recht gut koordiniert. Bewertung: VV 

	Internationale Rassehunde Ausstellung Gießen, 23.05.2004:

Auch dieser Ausstellungsbesuch hat Oscar (zumindest im Ring) nicht wirklich Freude bereitet. Wir selbst haben die ausgewählte Halle als Zumutung empfunden. Es gab trotz unserer frühzeitigen Anreise nur noch Freiluftplätze. Na ja, wenigstens hat es nicht geregnet. Schade war, dass André nicht einmal während Oscars Richtung einen Stehplatz am Ring ergattern konnte, um unserem Hund freundlich zuzusprechen und ihn zu fotografieren.
Erfreulich war hingegen, dass wir sofort in den Ring durften. 
Oscar trat gegen einen 13 Monate alten schwarz-weißen Rüden an (Leon von der Zwester Ohm). Natürlich wollten beide lieber miteinander spielen als voreinander im Kreis zu laufen. 
Oscar kam als zweiter auf den Richtertisch. Jetzt ging gar nichts mehr. Er verwelkte wie ein Blümchen und wollte immer nur sitzen. Seine Präsentation gefiel mir nicht sonderlich. Aber er mag es einfach nicht und da half auch kein gutes Zureden. Ja, ja Foxis sind stur. Aber Oscar hatte ja auch recht: Warum soll er sich von einem Fremden (auch wenn der Richter Herr Gerhardt Haitz sich sehr viel Zeit genommen hat) überfall befühlen lassen. Hier prallten Menschen- und Tiermeinungen aufeinander, die einfach nicht deckungsgleich waren. 
Sein "Konkurrent" holte den JCAC, was allein aufgrund der Präsentation gerechtfertigt war. Insgesamt fand ich meinen Ringauftritt weniger aufregend als ich zuvor gedacht hätte. Oscar und ich üben einfach etwas und dann darf Oscar noch einmal in Haßfurt auf der Foxi-Spezialzuchtschau im August ran.
	

Der Richter Gerhard Haitz begutachtete Oscar und gab folgendes Urteil ab:
10 Monate alter b/w Rüde von idealer Größe + Substanz, von ansprechender Gesamterscheinung, sehr ausdrucksvoller Schädel, sehr gute obere Linie, korrekte Schulterlage, guter Rutensitz, korrekte Front, gerade Läufe, geschlossene Pfoten, vorzüglich bemuskelte Hinterhand, jugendlicher Bewegungsablauf, braucht noch etwas Ringtraining. Bewertung SG2

	Spezialzuchtschau Haßfurt, 15. August 2004: 

Hurra, es hat alles bestens geklappt. Das Wetter spielte prima mit. Bei bedecktem Himmel und angenehmen 20° C gingen Oscar und Eva gut gelaunt gleich als 2. mit der Nummer 32 in den Ring. Ein wenig mulmig war mir schon: unser Gegenkandidat war wie in Gießen "Leon von der Zwester Ohm", inzwischen 16 Monate alt.
Oscar interessierte sich sehr für die Mauselöcher im Ringbereich und hüpfte mehr als das er lief. Ähnlich erging es dem Besitzer von Leon. Dies Mal durfte Oscar als erster auf den Tisch. Die tschechische Richterin Frau Eva Letácková hat bei Oscar ein gutes Händchen bewiesen. Ohne großartiges Murren konnten Zähne, Rücken- und Hinterteil begutachtet werden. Besonders gefiel Oscar das Fellspielzeug von Frau Letácková... Dafür sprang er fast vom Tisch. 
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Von einer perfekten Präsentation kann auch hier nicht die Rede sein, aber Oscar hat sich sehr sicher und mutig gezeigt. Besonders gut schnitt er bei der Gegenüberstellung der beiden Rüden ab und zeigte neben besten Manieren eine vorzügliche Aufstellung. 
Die Richterin sprach Oscar das V1 und somit das erste JCAC zu. Wir haben uns sehr gefreut, zumal wir damit nicht gerechnet haben (immerhin hatte Leon inzwischen 3 JCAC und benötigte hier noch das Vierte für den Titel des Jugendchampion).
	
Die tschechische Richterin Frau Eva Letácková begründete ihre Entscheidung wie folgt:
Junger Rüde, guter Rüdenausdruck, guter Kopf, gute Ohren, dunkle Augen, gute Schultern, sehr gute Halslinie, fester Rücken, genug hoch angesetzte Rute, Hinterhand gut gewinkelt, richtige temperatmentvolle Bewegung, vollzahnig: 
V1, JCAC

OSCAR ERFÜLLT DAMIT DIE ANFORDERUNGEN DER ZUCHTORDNUNG UND ERHÄLT DIE OFFIZIELLE DECKERLAUBNIS DES DFV!

Oscar findet auch, dass er seine Sache gut gemacht hat ;0)
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 Oscars Untersuchungsbefunde
Ob wir Oscar in 2005 weiter zeigen, wissen wir noch nicht. Nichts desto trotz haben wir Oscar auf Wunsch seiner Züchterin Dr. Elke Peyerl einer Untersuchung auf "Patellaluxation" unterzogen. Zu deutsch: hier wird getestet, ob sich die Kniescheiben an den Hinterbeinen herausdrücken lassen und wenn ja, ob sie wenigsten wieder allein zurück springen.
Als Ergebnis ist bei Oscar festgehalten worden:
rechte Kniescheibe: In Beugestellung ist eine Luxation weder lateral noch vertikal möglich, PL 0 nach Singleton, in Streckstellung erfolgt Luxation durch Druck nach lateral mit spontaner Reposition (alleiniges Zurückspringen in Ausgangsstellung), PL 1 nach Singleton.
linke Kniescheibe: gleiches Ergebnis wie bei rechtem Knie.

Aufgrund eines grenzwertigen Schilddrüsenbefundes (sich anbahnende Unterfunktion, die seit April 2005 hormonell behandelt werden muss) wird Oscar nicht decken. Die Kastration erfolgte Mitte September 2005.
